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Mentſchlaud. 


Berlin, 5. Dezember. Die „Nat.⸗Zig.“ be⸗ 
richut, daß vor dem Zuſammenteitt des preußlſchen 
Landtages der Staatsrath noch elnmal berufen 
werden wird. Der Ztilpunkt ſei indeſſen noch nicht 
feſtgeſtellt. Ob eine längere oder kürzere Arbeits zelt 
des Staatsrathes beliebt wird, hängt ach der Mel 
nung deſſelben Blattes weſentlich von der Frage ab, 
ob der Finanzwiniſter ſeinen Plan ausführt, dem 
Landtage neue und belangriiche Steuergeſetze vor 
legen; die Vorarbelten dazu ſind im Gange, doch 
würde die Ausführung dieſer Abſicht nicht mit dem 
anderweiten Plane in Einklang zu bringen ſeln, die 
Landtags -Seſſion auf eine möglichſt kurze Dauer zu 
bemeſſen. 

— Die „Dresdener Nachrichten“ erfahren von 
vorzüglich unterrichteter Seite, daß noch einige Zelt 
vergehen hürfte, ehe König Albert von Sach⸗ 
ſen in den Biſiß der ihm zugefallenen Erbſchaft 
des Herzogs von Braunſchwelg treten lann. Die von 
dem Erblaſſer getroffenen Beſtimmungen find fo all ⸗ 
gemein gefaßt und laſſen ſo viele Auslegungen zu, 
daß erſt noch verſchledene Punkte, theilweiſe ſehr diffi⸗ 
ziler Natur, zu erledigen find. 0 ik * 5 18 

ar nicht feſtſtehend, ob das enort dem 
der zu wählenden Kommiſſton nach Kräften gefördert 5 1 Sachſen LE 22 yuguzäblen 
werden würden. ſſt oder nicht. — Diefe Mitthellung wird von an- 

Abz. Dr. Tröndlin (nat.-lib.) tritt den] derer Seite beflätigt mit dem Bemerken, daß es ſich 
von dem Abg. Grilfenberger gegen den Rath von] dabei um elne Klarſtellung der ſehr verworrenen Ber- 
Leipzig erhobenen Biſchwerden entgegen, indem er das haͤltniſſe von Lehen, Bibellommig und Allod handele, 
Verfahren der ſtädtiſchen Bihörden als völlig leyel] die bei zahlreichen Objekten der Hluterleſſenſchaft kon; 
bezeichnel. Im Uebrigen empfiehlt Redner den An- kurriren. . Ban nu So ala Zi 
2 ſtines Fraktionsgenoſſen Strudmann zur An- : 
n 


e. 

Nachdem ſich der Staatsſrkettär des Innern 
Staatsminiſſer von Böttcher gegen die Aus⸗ 
führungen der ſozlaldemo'ratiſchen Redner gewandt und 
nachdem der 


verwahrt die ſächſiſchen Behörden gegen die fehl. 
reichen ſtitens des Abg. Geillenberger erhobenen Bor ⸗ 
würfe, 


Deutſcher Reichstag. 
9. Sitzung vom 5. Dezember. 


Haus und Tribünen find nur ſpärlich beſetzt. 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
ui des Innern Staatsminifter v. Bötticher, Geh. Rath 
Lohmann, Kriegs miniſter Bronſart v. Schellendor ff und 
i Kommiſſarien. 

Der Präsident v. Wedell - Piesderf eröffurt 
de Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 
8 Eingegangen iſt das Blaubuch betr. das Togo⸗ 
ie gebiet und die Blafta- Bal. 
Ei Tagesordnung: 
Der erſte Gegenſtand derſelben, die Berat hung 
des Antrages der Abgg. Auer (Sozlaldem.) und 
ue Genoſſen wegen Siſtirung des gegen die Mitglieder 
. des Reichstages Harm, Schuhmacher und Viereck 
Jämmtlich Sozialdemokraten) bei dem Amtsgericht zu 
Lennep ſchwebenden Strafverfahren während der Dauer 
ider gegenwärtigen Seſſion, wird ohne weitere Dislaſ⸗ 
in Nom erledigt, indem der Antrag nach kurzer Begrün⸗ 
dung ſettens des Antragſtellers vom Hauſt genehmigt 


4s folgt die erſte und event. zweite Berathung 
des von den Abgg. Grillen berger und Kay⸗ 
ſer (Sozialdem.) eingebrachten Geſetzentwurfs betref⸗ 
fend die Abänderung des Oeſetzes vom 15. Juni 
1883 über die Krankenverſicherung der Arbeiter. 
Deieſer Antrag bezweckt den auf Grund des Ge 
ſehes vom 7. April 1876 errichteten tingeſchriebenen 
„ deren Statuten bis zu dem in dem be⸗ 
© firieten Termin (1. Dezember 1884) 
gung ſeitens der zuſtändigen Behö⸗de 
Möͤglichteit der Weiterexiſtenz zu 


Abg. Struckmaun (nat. lib.) will nicht 
leugnen, daß ſich im Gefolge des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſctzes mancht Un uträglichkeiten bemerkbar ge 
macht haben und bittet, behufs Beſeitigung berechtig 
ter Beſchwerb en elnen von ihm geſtellten Arteag an⸗ 
zunehmen, nach welchem den Mitglledern ſolcher 
freien Hülfskaſſen, deren Statuten bis zum 1. De- 
zember d. J. nicht zur Prüfung gelangt ſind, der 
Austritt aus den Zvangskaſſen bis zum 1. Jun 
1885 freiſtehen ſoll. 

Nachdem ſich der Abg. Behr. v. Malßahn⸗ 
Gül tz (deulſchlonſ.) für eine Beralhung der vor 
liegenden Anträge in einer Kommiſſion von 14 Mit 
gliedern ausgeſprochen, tritt der 

Abg. Kayſer (Sozlaldem.) als Mitantrag 
ſteller auch ſeinerſelts für den ſozaldemokratiſchen An- 
trag ein, indem er erk art, daß die Beſchwerden, die 
der Abg. Grillenberger vorgebracht, ſeitens des Herrn 
Staatsſekretärs in keiner Wiiſe entkräftet worden 
ſiten. Redner ſtimmt im Uebrigen einer kommiſſari⸗ 
ſchen Berathung der vorliegenden Anträge zu und 
ſpricht ſelnerſelts die Hoffnung aus, daß die Arbeiten 


— 


— Dem Bernehm bat der Abg. 
Windthorſt nun mehr definitiv darauf verzichtet, die 
braunſchweigiſche Erbfolgefrage zum ande einer 
Interpellation im Reichstage zu machen. Ob Herr 
Windthorſt damit einem Wunſche des Herzogs von 
Cumberland entgegenkommt, oder ob er den Zeit⸗ 


Ag. Grillen b 


erger (Sogialdemokrat) für 
Annahme jenes Antrages, indem er auf die = Ag. Kayjer (Sonaldem.) nochmals in ſel! punlt für eine Beſprechung der Angelegenheit: noch 
Richtung hin feitens feiner Partel bereits bel Lem Schlußworte als Mitantragſteller für den Antrag nicht für gekommen erachtet, mag dahingeſtellt Biel» 


feiner Partei tingetrtten, wird die Diskuſſton ge⸗ ben, jedenſalls hat er Recht daran gethan, wenn er 
ſchloſſen, worauf das Haus ſämmiliche vorliegende | pieſe unerqulckliche Streitfrage von den Verhandlun⸗ 
Anträge en eine Kommiſſton von 14 Mitgliedern gen des Reichstages fern zu halten ſucht. Trotzdem 
verweiſt. erſchtint nicht ausgeſchloſſen, daß die Angelegenheit 
Den folgenden Gegenſtand der Tages ordnung, von welſiſcher Seite gelegentlich zur Sprache gebracht 
vie erſte und zwelte Berathung der Beſchlüſſe des Bun ⸗ wird, wenn auch nicht in Form einer Interpellation, 
disraths betr. die Aufnah at der Fabriken, in welchen] die zudem nicht einmal die Garantie bietet, daß ſich 
Röhren aus Blech durch Vernieten hergeſtellt werden, die verbündeten Regierungen auch äußern werden. 
ſowie rer Anlagen zur Ecbauung ejerner Schiffe, zur — Aus Braunſchweig wird geſchrleben: 
Herſtellung eiſerner Brücken oder ſonſtiger elferner| Miniſter Wirk ſchelnt zu finden, daß er eigentlich doch 
Baukonſtruktioren in das Verzeichniß derjenigen ge⸗ zu kurze Zelt Miniſter iſt, um jetzt ſchon wieder in 
werblichen Anlagen, welche nach Beſtimmung des § das Pelvalleben zurückzutreten und zögert noch immer, 
16 der Gewerbtordnung vom 21. Juni 1869 einer ſeine Demiffion zu geben; ja es ſcheint fat fo, als 
beſonderen Genehmigung bedürfen, erledigt das Haus wolle er ſich gar nicht dazu bequemen. Er würde 
nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg. Hart ⸗ allerdings nur dann ſein Portufeuille behalten können, 
wig (etutſchkonſ.) über das Gewerbe der Gold-] wenn er feine As ſichten über die Thronf- Ige des 
ſchlöger. Herzogs von Cumberland aufglebt oder doch ange⸗ 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratfung ſichts der von ſeinen Kollegen im Kabinet vertretenen 
tes Etats, und zwar dee Etats des Reichsheert. | Anfichten füll für ſich behält. Das muß ihm in 
Eine kurze Debatte knüpft ſich zunächſt an einen dem Momente klar geworden ſein, wo in den leiten ⸗ 
die G. haltsverhältniſſe der Oberſtabzärzte betreffenden | den Krelſen die Frage erörtert wurde, wer — ſeln 
Antrag dis Ag. Melbauer (deutſchſrel.) Da] eventueller Nachfolger ſein ſolle. Daß die Minorität 
dieſelbe greift auch der 
Kritgewigiſter Bronſart v. Schellen; Majorität für Kaiſer und Relch if — das geht 
dorff ein, welcher die Berathung der bezüßzlichen nicht; und jo muß mothgebramgener Welſt die Mino. 
Poſttionen in der Budtzetlommiſſton anheimgiebt. rität weichen oder ſich eines weilſen Stillſchweigens 
Auf Antrag des Abg. Fihrn. zu Francke n⸗ beſleßſgen, wenn es ſich um die Frage der Zukunft 
Rein (Zuuttum) wird dieſe Ueberwelſung auch be- dee Landes handelt, Vor dieſe Alternative if denn 
ſchloſſen, nachdem zuvor der auch jet Minifter Wirk geſtellt worden, und da er 
Abg. Richter - Hagen (deutſchftelſ.) noch Ge-[ſehr ungern aus dem Kabinet austreten würdt, ſo 
legen heit genommen, über bie Behandlung feiner Partei it die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß trotz der 
ſeltens der ofſtziöſen Preſſe (Nord. Allg. Zig.“ und Sympathien des Miniſters Wirk für den „ange⸗ 
„Berl. Pol. Nachr.“) anläßlich einer Besprechung der ſtammten Herzog“ 
Debatte über die für die Bureaubeamtin der Reichs ⸗hüb ech Alles beim Alten bleibt. Denn den übrigen 
karzlei geforderten Gehaltserhöhungen Beſchwerde zu Miniſtern llegt jetzt durchaus nichts an irgend welchen 
führen Veränderungen im Kabintt; ſie würden es, und jehr 
Eine weitere Debatte ruft ein Antrag des Abh. begreiflicher Weiſe, am liebſten ſchen, wenn während 
detoch a (Zentrum) auf Verbeſſerung der Lage der des jetzigen Proviforiumd Alles jo bliebe wie es bis. 
kathollſchen Diviſtonegeiſtlichkeit hervor. An derselben her war, — werden doch ohnehin bei der demnächſtl⸗ 
betheiligt ſich wiederum der Kriegs miniſter Bronſart gen dıfiaitiven Regelung unſerer Verhältniſſe tief ein ⸗ 
v. Schillendorff, um die von den Rednen des Zen- ſchneidende Nenderungen vorgenommen werden müſſen; 
teums, en Abgg. Lelocha, Rintelen, Dr. Liebe und warum alſo, weng es zu vermelden iſt, 
Dr. Windtborſt erhobenen Vorwülfe einer Imparitätt- [und Unruze eines Mialſterwechſels! 
ſchen Behandlung der katholiſchen Militärgelſtlichkrit zu aber die Bekanntwerden dieſer kleinen Miniſterkriſe 
widerlegen. geforgt, möge nun Herr Wͤk die Abſicht ſeiner De⸗ 
Schließlich wird der ganze Titel in Verbindung | wiſſton aufgeben oder nicht: dafür nämlich, daß er 
mit dem Aalrage Letecha an die Badgelkommiſſien künſtig, unter dem neuen Regime, als Minifter un 


Berathung des Krankenverſichtrungsgeſetzes unter ⸗ 
nommenen Verſuche hinwelſt und ſich über die bei 
l Prüfung der Statuten ſtiner Meinung nach geübte 
Ebhſflane ſeltene der Behörden beſchwert. Redner 
bittet im Intereſſe einer gerechten Behandlung der 
freien gegenüber den Zwangekaſſen um Annahme 
feines Antrages, welcher lediglich tine Forderung der 
Blilligteit darſtelle. (Beifall bei den Sozlaldemo⸗ 
„ luaaten.) 
a4, Abg. Lipke (ofceſſ.) tritt den Ausführungen 
„ dis Borrebuers entgegen und empfiehlt einen von ihm 
eingebrachten Antrag, nach welchem verſicherunge pflich 
ige Perſonen, dit einer freien eingeſchritbenen Hülſs⸗ 
3 kaſſe beitseten, die den Anforderungen des Kranken 
Verſſcherunge - Bejrhes angepaßt worden, bis zum 
1. Juni 1885 aus den Zwar gekaſſen ſollen aus ſchel⸗ 
Den dürfen, 
2 Staateſelrttär des Janern Staatsminifter don 
E Bötticher befteeitet, daß ſeitens der zuſtän igen 
den freien Hülfskaſſen gegenüber in animoſer 
ven werde. Bereits bel Berathung des 
trankenverſicherungsgeſetzes ſel die Anſicht zur Geltung 
gelaugt, d ß für die verbündelen Regierungen keinerlei 
Grund vorliegt, den freien Hülfelaſſen gegenüber eine 
weniger wohlwollende Haltung einzunehmen. Man 
dürfe aber doch auch in der Serge für Erhaltung 
Der freien Hülfskaffen nicht jo weit gehen, daß dar ⸗ 
unter das Inter ſſe der Arbeiter ſelber gefährdet er⸗ 
ſcheinen müſſe, denn die Arbeiter ſeien doch nicht der 
Kaſſen wegen, ſondern dieſe der Arbeitet wegen da. 
Meſhrſeltig: Zuſtimmung.) Wenn es auch zulaſſig 
aſcheine, rüdlſchtuch derjenigen freien Hülſslaſſen, 
deren Statuten ble zum 1. Dezember d. J. nicht 
zur Prüfung gelangt find, die Vereinbarung eines er- 
leicht Modus zu verſuchen, jo könne darüber 
dinaus doch entſchieden nicht gegangen werben. Wie 
*6 um bie vielen von dem Abg. Grillenbertzer vor⸗ 
3 Klagen beſtellt ſei, könne er (der Staats- 
fenden 8 dae eiuſchlägigt Material nicht ent⸗ 
Se „ bie Thatſache ſtehe aber ſeſt, daß weder dem 
rn Ruchekarzſer noch dem preußiſchen Herrn Han ⸗ 
dels miniſter (Heiterkeit) irgend eine Beſch werde der be ⸗ 
abe cle Art zugegangen ſet. Der Abg. Lpke babe 
schen falle ſchr Recht, wenn er bie yur Debatte 
babe tele als eine auß erſt ſchwierige kezeichn t 
aus dleſem Geunde würde ſſch gewiß eine 
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ver wleſen. 
No 5 . Bundesraths Bevollmächtigter von Das Haus vertagt ſich hierauf. 
au allwitz, deſſen Ditallausführungen Nächſie Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 


aben wird, iſt ja bekanntlich geſorgt! 


vollſtändig verloren gehen, Tagesordnung: Fortſcung der Etataberathung. zustellen h 
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Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


1 


dis Miniſte lums für Cumberland iſt, während die 


im braunſchweiger Minifterium | 


jetzt die Sorge 
Für Eins hat 


mögli if. Wer für Cumberland iſt, kann nur Mi⸗ 
niftee unter ihm fein; und dafür, daß der Herzog dahlbaren eigenen (trockenen) Wechſel nach einem lle ö 
von Cumberland In Braunſchweit keine Miniſter an- (heil des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 0. 


ich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., \ 
mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pfg. 


et ae 


Ausland. 
Peterburg, 2. Dezember. 


Eine niedliche At⸗ 
tentatsgeſchichte wird hier viel beſprochen. Der 
„Graſchdanin“, das hochtorpiſtiſche Wochenblatt des 
Fürſten Meſtſchersky, brachte neulich folgende Notiz: 
„Auf den wirklichen Staatsrath „N. N.“ iſt ein 
„Attentat“ im Werke geweſen, das den Anarchiſten 
zugeſchrieben wird! Was der Menſch für tin Glück 
hat.. . Wenn doch nur irgend ein Anarchiſt, 
ſebs auch der Kleluſte und ſeus nur zum Spaße, 
einmal, nur ein einziges Mal ein Attentat auf mich 
ins Werk ſetzen wollte! Ja, alle find wir leider 
nicht ſolche Glückslinder!“ Merkwürdig, Derjenige, 
dem im „Graſchdanin“ dieſer Stoßſeufzer zugeſchrie⸗ 
ben wird, er ward g ücklich. Sein lang gehegter Wunſch 
it erfüllt. Ein Attentat, aber ein Attentat zum — 
Spaß ward gegen ihn in Szene geſetzt. 

Aus Moskau wird mir hiute darüber Folgen⸗ 
des berichtet: Als man die Papiere des verhafteten 
Terroriſten Lopatine ſalſtrte, fand men in denſelben 
eine Notiz folgendes Inhalts: „R. A. K. brauf⸗ 
tragt, M. zu tökten.“ Da man bei dem Verhören 
über dieſe Notiz keinerlei Aufklärung erlangen konnte, 
fo fiel ſie bald der Vergeßlichkeit anheim. Seit rini- 
gen Wochen wurdet ein Student der Raſumas kl Aka⸗ 
demle, Namens Kowalew wiederholt wegen exzeſſtven 
Benehmens, welches er ſich zur Nachtzelt auf der 
Straße zu Schulden kommen ließ, poltzellich verbaf- 
tet, und, wie dies gewöhnlich geſchieht, des Morgen n 
als „ernüchtert“ entlaſſen. Gelegentlich feines lezten 
Erzeſſes auf die Hauptwache gebracht, er Pa- 

* t um an den 
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| bee ee 
1 u, 
Dieſer ſchrieb 


Worte: „Ich habe Ihnen perſönlich ein wicht s 
Geſtändniß abzulegen. Es eilt. — R. A. 
Murawiew, der ein vorzügliches Gedächtuiß kent, 
erinnerte ſich ſoſort der myſterlöſen Notiz, welch, er 
in den Papieren Lopatint's vorgefunden, ließ vie 
Akten kommen und konſtatitte, daß Notz und der n 
ihn gerichtete Zittel die gleichen Initialen enthie un. 
Er befahl, den Studenten fofort vorzuführen, den⸗ 
ſelben jedoch vorher keiner Reibeövifltation zu uuter⸗ 
ziehen oder ſonſt zu beläſtigen. Der Student er- 
ſcheint, und Murawiew, der es ſich zum Prinzipe 
machte, mit den Terroriften ſtets ſehr höflich zu ein, 
empfängt ihn mit ausgeſuchter Liebenswürd geit, 
welche ihn jedoch nicht verhindert, den Stud uten, | 
zwiſchen zwei Gendarmen plazirt, zu verhören. „Was } 
haben Sie mir mitzuthellen, junger Mann! „Ich 
wollte Eure Exzellenz ermorden, ich habe dau den 
Auftrag vom Erekativ-Romitee erhalten.“ „Wie woll 
ten Sie mich denn ermorden?“ „Mittelſt Revolverg 


und vertziſteter Kugeln.“ „Wann?“ „Sodaſe ich 
Eure Exzellenz zum erſten Male treffe.“ „Wie ha⸗ 5 
ben Ste mir ſonſt noch mitzutheilen?“ „Nichts!“ 


„Und waren haben Sie Ihren Anſchlag nicht doll⸗ 
führt?“ „Ich ward vorzeitig verhaftet!“ „Gen dar ⸗ 
men, durchſucht den Gefangenen!“ Man fand in 
feinen Taſchen etwas Geld, ein Fläſchcher, ane 
Schachtel mit Revolverpatronen und einen — unge⸗ 
ladenen Revolver. „Iſt das die Waffe, mit der 
Sie mich ermorden wollten?!“ „Ja wobl, Exgl⸗ N 
lenz.“ „Was enthält dieſes Fläſchchen?? „Das 
Pfeilgift Curare. Ich wollte damit die Kugeln ver⸗ 
glften.“ Der Generalprokurtur befahl nun, den Mi⸗ 
Utärprofureue Gentral Sereda ttligſt herbrizufuhren 
und bat dieſen, da er „in perſönlicher Sache“ ein 
Protokoll nicht aufſetzen könne, dieſts mit dem Stuote- 
verbrecher aufzunehmen. Der Student geſtand jein 
geplantes Attentat unumwunden ein, aber auch, daß 

er ſich wiederholt verhaften ließ, weil er fd —- 
fürchtete, den Anſchlag auszuführen. Noch aw ſel⸗ 
bend Abend empfing Murawie v die Kondolenzb zeu⸗ 
gungen der Ariſtokratie und der Bramtenwelt Wos 
kau's, trotzdem Niemand ts ſich zu erklären wußte, 
auf welche Welſe das Ams zeheimniß verletzt und vie 
Nachricht über den geplanten Mord jo blitzſe nde 
! Rabibsfannt wurde. Murawiew aber iſt glücklich. Er 
hatte ſein Attentat. f 


| 


| 


Miet tier Nachrichten. 
Stettin, 6. Dezeriber. Gleich nie die rom 
Auslande auf das Ausland gezogenen, une im Aus- 
lande zahlbaren Wechſel ab auch die im Aus ande 


September d. J., bu ihrem Umlaufe im Inlande | 


eutſchen Rei von der Wechſelſtempel Steuer] ſtatt befand und Frau B. einen Gang außer dem 
8 gg 2 . Hauſe 0 erbrachen Diebe mittelſt Brechſtange 
und Beil zwei Thüren der Wohnung und fanden 
einen eiſernen Kaſten. Derſelbe wunde gleichfalls er- 
brochen und daraus ein Sparkaſſenbuch in Höhe von 
900 Mark (Nr. 246255), ca. 245 M. baar Geld, 
eine große Menge Goldſachen, wie Ohrringe, Ringe, 
Uhrkeiten, Halsketten u. ſ. w, ein Hypotheken ⸗Doka⸗ 
ment über 1500 Mark und verſchiedene Policen ante 
wendet. 

— Wegen Befceiung tiner Dirne, welche ge- 
ſtern Abend auf der Breitenſtraße ein Schutzmann 
feſtnehmen wollte, wurde geſtern Abend der Fleiſcher⸗ 
geſelle Otto Lange in Haft genommen 

— Schöffengericht. Sitzung vom 
6. Dezember. — Der taubſlamme Schneider Hein 


— Allerhöchſten Orts iſt die Umwandlung des 
Namens des im Kreiſe Naugard belegenin Ritierguts 
„Fault abenz“ und der daneben beſtehenden gleichna⸗ 
migen Dorfgemeinde in „Eichenwalde genehmigt 
worden. Der Amtsbezirk Faulenbenz hat daher 
fortan den Namen „Amtsbezirk Eichenwalde“ zu 
führen. 

— Die Eigentümer Friedrich Knelske, Karl 
Wendt, Wilhelm Ehmke, Karl Manthey und Albert 
Neumann, ſämmtlich in Ahlbeck, Kreis Uſedom⸗Wol⸗ 
Un wohnhaft, baben am 17. Oktober d. J. die Fi⸗ 
ſcher Johann Klüß, Heinrich Witt und Robert Kar- 
theus aus C emminke, welche mit ihrem Boot geken ⸗ 
tert waren, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreunpliche Thal rich Paul hatte im November d. J. aus einem 
wird ſeitens der königl. Regierung mit dem Hinzu hieſigen Garderobengeſchäft verſchledene zugeſchnittene 
fügen zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß den Weſten zur Fertigstellung erhalten, dieſelben jedoch 
Rettern eine Geldprämie bewilligt worden iſt. verjept und das Geld in eigenem Nutzen verwendet. 

— Der franzöſtſche Gelehrte Paſteur hat im] Deshalb heute wegen Uaterſchlagung angeklagt, wurdt 
Verein mit Dr. Lemalte unlängſt an die Pariſer Aka-] gegen ihn auf 4 Wochen Gefängniß erkannt. 
demie der Wiſſenſchaften einen Bericht erſtattet, in — In dem Neubau Wrangelſtraße 2 fiel geflern 
welchem beide Gelehrte zu beweiſen ſuchen, daß das] Vormittag der in Nemiperfeld wohnhafte Zimmergeſelle 
Genleßen von Wild in einem Zu Karl Neumann aus der zweiten Etage von einer 
ſtande, der mit „haut got“ bezelch Leiter, in welcher eine Sproſſe fehlte. Durch dieſen 
net wird, den Konſumenten einer großen Gefahr] Fall aus einer Höhe von ca. 20 Fuß zog ſich N. 
bloßſtellt, nämlich ſich eine Blutvergiſtangſälücklicherweiſe keine ſchweren Verletzungen zu, denn er 
zuzuziehen. Sie behaupten, daß in dem halbverdor⸗ war im Stande, ohne Hülfe nach ſeiner Wohnung zu 
benen Fleiſch Organismen vorhanden ſeien, welche das gehen. 

Muskelgewebe weich machen und verderben, und daß — In ver Woche vom 23. bis 29. Novem- 
der genaue Zeitpunkt, zu welchem vie Verweſung be-| ber ſind im Regierungsbezirk Stettin 159 Erkran- 
giant, ſich nicht beſtimmt feſtſtellen laſſe. Die beiden] kungen und 23 Todesfälle in Folge von anſteckenden 
genannten Männer der Wiſſenſchaft haben bel ihren] Krankheiten vorgekommen. Am ſtlärkſten zeigte ſich 
Uaterſuchungen nicht weniger als 30 verſchiedene Or⸗ wiederum Dyphtherie, woran 92 Erkrankun ges 
gantsmen entdeckt, von denen einige dieselben ſein ſol⸗][ und 20 Tovesfälle zu verzeichnen ſind, die meiſten 
len, welche in lebenden, von einer auſteckenden Seuche] Erkrankungen (23) kamen im Kreiſe Regenwalde vor, 
befallenen Thieren vorgefunden werden. Man muß danach folgen die Kreiſe Greifenberg (16) und Kam 
natürlich erſt abwarten, in wie weit ſich dieſe angeb-| min (15). Demnächſt folgen Scharlach un 
lichen Entdeckungen bewahrheiten. Bekanntlich wird] Rötheln mit 34 Eckrankungen (2 Todesfällen), 
gerade der „haut got“ als Etforderniß angeſehen, davon 14 im Kreiſe Pyrly. An Maſern erkrank⸗ 
und das Wild zom Goumand ohne ditſen über- ten 20 Perſonen, an Darm- Typhus 12 
haupt nicht gewürdigt. Perſonen und an Kindbettfieber 1 Paſon 

— Perſonal- Chronik.) Der königliche Kreis- (1 Todesfall). Im Kreiſe Anklam lam kein Fall 
Bauinspektor Holtgreve zu Naugard iſt vom 1. Ja-] von anſteckenden Krankheiten vor. 
nuar k. J. ab nach Montabaur, Regierungsbezirk 
Wies baden, verſetzt, und der Regierungs⸗Baumtiſter 
Johl aus Drieſen a. d. Netze mit der lommiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung der dadurch erledigten Stelle be⸗ 
traut. — An dem Progymnaſium zu Lauenburg 
1. Pomm. iſt die Anſtellung des Schulamiskandldaten 


Ans den Provinzen. 
Stargard, 5. Dezember. Die Verwaltung der 
hieſigen königl. Eiſenbahn Reparatur⸗Werkſtätte hat 
wegen mangelnder Arbeiten, um nicht Arbeiter ent- 
laſſen zu müſſen, die Arbeitszeit um 1 / Stunde 


Dr. Hugo Niemer als ordentlichen Lehrers genehmigt. 
— Dir Regierungs⸗Referendarius Albrecht Auguſt 
Frelhenr u. Maltzahn iſt auf ſeinen Antrag aus dem 


Staatsdienft entlaſſen worden. — Der Kataſter Se 
kritär Trede hier wird am 1. Januar l. J. in glei- 


verkürzt, ſo daß jetzt nur von Morgens 7 bis 5 Uhr 
Nachmittags gearbeitet wird. Für unſere Stadt if 
die gegenwärtige Stille in der Fabrik inſofern von 
finanztelem Nachtheil, als der Gas konſum der Rıpa- 
ratur⸗Werkſtätte fortdauernd und zwar nicht un be⸗ 


dium verjeht. und der bisher bei. der 3 Re- 


Lr fer roh ab Troſt. 


cher Eigenſchaft an dle 1 Regierung zu Pots. trächtlich gegen die Vorjahre zurückgeht. 


1 . tafter- — ug Putbus. Von Möndguter Stihern jolen am 
i lin 


ataf . Montag, wie wir hören, ca. 2000 Wall Hering. 


er N fangen ſein. Die Qualität iſt jept jelt 0 
bel de den 1 z Be EN a 10 Aha doch a yes Hahne A 1 
— Als Poſtverwalter find 


Fabriken Zahlreich an. 
: die Poſtaſſiſtenten r to h Thiel 
ern a I INN SB RN nuf and Literatus. 

— Der ſtenographiſche Verein „Tlronla“ Aus dem trefflichen Verlage von Ferd. Hlrt in 
an der Friedrich Wilhelms Schult bagebt am Freitag, | Breslau liegen wieder mehrere Jugendſchriften vor uns, 
den 12. Dezember, im Saale der alten Lledertafelf welche wie für die veifere Jugend warm empfehlen 
die Beier feines dritlen Stiftungsfefles. Das ſehr] können. Zunächſt 
reichhaltige Programm enthält außer rhetoriſchen Vor⸗ Brigitte Auguſti: Au deutſchem Herd. 
trägen des Oberprimaners Gaſter und dis Unter-] Band I. „Edelfalk und Waldvöglein“ (geb 6 
primaners Behne muſtkallſche Nummern un) die] Mark, geh. 4,50 M.) 
einaktige Poſſe „Guten Morgen, Herr Sicher". Der Die Verfaſſerin hat uns ſchon mit mehreren 
Zutritt zu dieſer Feier iſt nur gegen Einladungekar⸗ Jugendſchrlſten beſchenkt: „Mädchenloſe, „Haus und 
ten geſtattet. Welt“, „Knospen und Blüthen“ und „Liebe um 

— Am kommenden Sonnabend veranſtaltet der Liebe“ haben ihr ſchon einen geachteten Namen in ber 
hleſige Kan arlenzüchter Verein in den] Schriſtſtellerwelt aworben. Das neue Werk fol die 
Räumen des Reſtaurants gr. Domſtraße 20 (Ecke Jagend in die Welt des deutſchen Lebens einführen, 
der Belzerfinaße) eine Ausſtellung feiner Ka⸗ſſie deutſches Gemüth und deutſche Treue achten und 
narien. Mit derſelben iſt eine Prämiirung ver- lieben lehren und wird hierin Bedeutendes leiſten. 
bunden. Die Ausſtellung wird drei Tage währen Oskar Höcker, Der Sieg des Kreuzes. 
und ausſchließlich lokalen Charakteis fein. Es ſind Band II. „Durch Kampf zum Frieden“ (geb. 5 
über 100 Vögel zur Ausſtellung angemeldet, von de-] Mk., geh. 3,50 M). 
nen die meiſten verläuflich find, Das Entree ſoll Das Buch führt uns in die Zeit der Eat wicke⸗ 
20 Pf. pro Perſon betragen. Es wird Vogelfreun⸗ lung des C peiſtenthums ein, in die Zeiten, wo 
den duich die Ausſtellung eine vorzügliche Gelegenheit unter Diorletiam die Belenner des Chriſtenthums hart 
gegeben, gute und preiswerthe Kanarien zu kaufen. verfolgt wurden, wie in die Zelten Konſtantins, wo 

— Dir in der letzten Zeit vielgenannte „Ge- dae Chriſtenthum fiegte und die Kirche ſich zu bilden 
dankenleſer“ Mr. Cumberland if, wie die begann. 

„Oſtſer- Zeitung" Hört, vom Vorſtande des Konzert ⸗ Oskar Höcker, Preußens Heer, Preußen 


dauks; 


und Vereinshauſes auch für Stettin zu einem Vor⸗ 


trage gewonnen worten, der vorausſichtlich am kom ⸗ 
menden Freitage im großen Saale des Konzer thauſes 
Mr. Cumberland iſt ſoeben aus 
Petersburg, wo er mehrere „Stancen“ abhielt und 
namentlich, wie ja auch in Berlin, in Hofkeeifen große 
Anerkennung fand, zurückgekehrt. Auf der Durchrtiſe 


ſtattfinden wird. 


produzirte er ſich auch beim General Gurko, dem 


General Gouverneur von Warſchau. Am Donnerſtag 
giebt er in Berlin ſeine letzte Vorſtellung und zwar 


zum Beſten der dortigen Armen und des Invaliden ⸗ 
da er bereits am Sonnabend, den 13. d. 
Ms., nach England zurückzukehren gedenkt, fo dürſte 
feine Vorſtellung in Stettin für diesmal die letzte 
ſein, welche er auf dem Kontinent giebt. 

— Dem geſtern gezogenen letzten Hauptgewinn 
der 6. Klaſſe der 97. braunſchweigiſchen Landeslotierie 
von 3000 Mark, welcher auf Nr. 94,940 traf, 
flel die Prämie von 300,000 Mank zu, jo daß die 
Inhaber dleſes Looſts 303,000 Mark erhalten. 
Zwei Achtel dieſes Looſes werden von einem in 
ie Berliner Eagros -Geſchäft amgeflellten jungen 

une und deſſen Sch veſter geſpielt, denen geſtern 
als Antheil an dem Looſe die Summe von circa 

64,000 Mark ausgezahlt wurde. 
— Geſtern N wurde bei dem Schmiede⸗ 


Ehr'! Band III. „Mit Gott für König und 
Vaterland“ (geb. 5 M., geh. 3,50 M.) 

Das Buch führt und in die Heldenkämpfe des 
Befrtiungsktieges und namentlich in die herrlichen 
Kämpfe in unſerer Provinz zurück, in die Belagerung 
Kolbergs und Schills Kämpfe, ſo wie in den Sieg der 
Dentſchen über Napoleon I. Das Buch kaun für 
dem Geſchenke an Kaaben ſehr warm empfohlen werden. 

S. We „Gerettet aus Sibirien“ 
(geb. 6 M., geh. 4,50 M.) 

Das Talent des Verfaſſers, ſpannend und be⸗ 
lehrend zugleich zu ſchreiben, 
dieſe urueſte treffliche Eryäylung bietet unjerer Jugend 
ein Bild der Rechtsverhältuiſſe in Rußland gegenüber 
denen i Deutſchland und bewelſt, daß wir in unſerer 
Nationalität einen hohen Schatz brſißen. Wir kön⸗ 
nen alle dieſe Bücher ſehr warm zu rer em- 
pfehlen. [344 — 347] 

Mar in, illuſtrirte Naturgeſchichte der Thiere. 
4 Thalle in 2 ſtarken Bänden mit zahlreichen Abbll⸗ 
dungen. Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Wir können das Buch warm empfehlen, es ble⸗ 


Fiſche, der vierte das nietere Thierreich. Das Bach 


empſtehlt ſich für Schulen, wie als e jahreſichten waren feitens der Spekulation vernachlaſ⸗ 
[3 


23] 

Navenfleind Spezialatlas des deutſchen 
Reichs. 13 Blätter in Stahlſtich. Maßſtab 12850000, 
mit vollſtändigem Regiſter aller auf den Karten ent 
haltenen Namen, ſtatiſtiſchen Ueberſichten ꝛe. Verlag 
des Bibliographiſchen Jaſtituts in Leipzig 1883. 
Kartonirt 5 M., in Leinen geb. 6 M. 

Ein dem Bibliographiſchen Isſt tut in Leipzig 
vorbehaltenes Verdienſt iſt es, daß dieſe Verlagshand 
lung ihren Kartenwerken alphabetiſche Diis- und Na⸗ 
mentegifter beizugeben pflegt, vermöge deren die Stelle 
jedes einzelnen Objekts auf Plan oder Karte nachge⸗ 
wieſen if. Namentlich an dem kürzlich erſchien enen 
Spezialatlas des deutſchen Reichs iſt dieſe vorzüglich 
organiſirte Einrichtung zu rühmen, denn tiefes Kar ⸗ 
tenwerk enthält nicht weniger als 36,000 Namen, 
welche alle, in ein gemeinſames Alphabet gebracht, den 
ſofortigen Nachweis ihres Vorhandenſeins liefern und 
vermittelſt eines der Karte aufgedruckten Gradnetz is 
jedes Suchens ihrer Stellen enthe ben. 

Was das heißt, weiß Jeder, der in der Lage 
geweſen if, ohne genautre Kenntniß dit ſe Stellen King 
zu müſſen. g [31 

Bermifchte Nachrichten. 

— Mähmaſchinen⸗Induſirie.) Die „Concor dla“, 
Verein deutſcher Nähmaſchinen Fabrikanten und Händler, 
hat in ihrem jüngſt herausgegebenen Quartalsbericht 
auf Grund der Prozeßverhandlungen Neldlinger contra 
Pachtner (München) und Niivlinger contra Ger- 
rigen (Nymwegen) wiederholt aktenmäßig feſtgeſtellt, 
daß die unter dem Namen „Original- Singer Näh⸗ 
maſchinen“ im Markte bikannten amerlkaniſchen Näh 
maſchinen auf der Amſterdamer Weltausſtellung keine 
Aue zeichnung erhalten haben, daß vielmehr nur dit 
ſogenannte amerikanſſche Ringſchiffchen⸗Maſchine in 
Amſterdam zur Prämttrung vorgeſchlagen worden iſt, 
da die amerikaniſchen Singer Maſchinen älterer Kon⸗ 
ſtruktion jo grob und ſchlecht gearbeitet waren, daß 
fie ſich zu einer Prämilrung nicht eigneten. Die 
„Concordia“ betont in ihrer neutſten Publikation 
wiederholt die erfreuliche Thatſache, daß die deutſche 
Nähmaſchine nicht nur im Exportmarkte, ſondern auch 
innerhalb des Vaterlandes ſelbſt durch ihre eniſchlede 
nen Vorzüge immer mehr Terrain erobert. Die befte 
Empfehlung bleibt hier wie überall unbeſtritt n die, 
welche das Werk dem Meiſter glebt; dieſe Empfeh⸗ 
lung aber ſteht auf Seiten der deutſchen Nähma⸗ 
ſchin en Induſtrie. 

— Die Birma Mey u. Edlich, Plagwitz⸗ 
Lelpzig, verſendtt an Jedermann, der es verlangt, 
gratis und franko einen mit gegen 1600 Yüufra- 
Honen viiſehenen über 300 Seiten umfiſſ enden ele⸗ 
ganten Katalog, notirt ſich aber die Adreſſen der Em⸗ 
pfänger, um konſtaticen zu kösnen, 05 dieſelben auch 
wirklich kaufen. Erleichterungen aller Art für dle Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Firma und ihren Abnehmern, 
als Herſtellung mancher Artikel ſpeziell den Wünſchen 


dis Käafers gemäß, alſo z B. Anfertigung von 
Leib wäſche nach Maß, ferner der Untauſch nicht kos⸗ 


venlrender Sendungen, Portofreihelt für alle Auſträge 
von mihr als 20 Mark Werth, bildeten die Konſe⸗ 


quenzen des Beſtrebens, dem Verſandtgeſchäfte eine d 


möglichſt große Ausdehnung zu verſchaffen Heute, 
nach achtjährigem Beſtehen, (xpidirt dies Geſchäft täg- 
lich achthundert bis tauſend Poſſpackte, welche Zahl 
fi in den flotteſten Geſchäſtez lten, vor Ostern und 
Pfiagſten, ins eſondere aber vor Wilhnachten, et 
ſprichend, nicht ſellen auf das Dreifache, fteigert 

— Hate vor 50 Jahren, am 6. Dezember 
1834, farb Ludwig Adolf von Lützow. Auf 
dem Garniſonfriebhof in der Linkenſtraße in Berlin 
iſt er zur letzten Ruhe beſtatttt. Ene Sandſtein⸗ 
platte, welche die einfache Jaſchrift trägt: „Ladwig 
Adolf von Lützow, Führer eines Freikorps im Be⸗ 
fretungekelege 1813 und 1814“, deckt das Grab, 
an deſſen Kopfende ein rohbehauener roth brauner 
Granſiblock emporragt, der auf pollrtem Grunde bie 
Worte zeigt: „Dem Königlich Preußiſchen General- 
wajor Adolf v. Lützow, geb. am 28. Mal 1782, 
gi. am 6. Dezember 1834. Dem deutschen Manne, 
Stark, teen, feſt, Tapfer und unerſchütt / rlich im 
Sturm der Zt, Dem verehrten Führer der ſchwar⸗ 
zen Feeiſchaar im Befreiungskampf der Jahre 1813/14 
als Denkmal der Liebe gewidmet von feinen Waffen 
gefährten 1847.“ 

— Aus einem JJ jurlenprozeß.) Richter (guat 
Beklagten): „Haben Sie dieſen Herrn einen dummen 
Jungen genaunt?“ — Angeklagter: „Herr Amts 
8 richtsrath, je länger ich den Menſchen betrachte, 
deſto wahrſcheinlſcher wird's mir.“ 


Berliner Produften:Börfe. 

Berlin, 5. Dezember. Wochenbericht von 
Alwin Abrapamfehn, Getreide Kommiſ⸗ 
ſions Geſchäft. 

Der dltswöcheutliche Getreidehandel war am 
hieſigen Markt unter dem Einfluß der ſchwebenden 
Zollerhöhung und unter demjenigen der auswärligen 
Märkte. 

Wellen war insbeſondere durch die endlich 


if genügend bekannt, . was beſſeren und ſich merklich erhöhenden Nottrungen 


Englands ang regt, ungeachtet der wleder vergrößerten 
Vorräthe in den nordamerlkaniſchen vereinigten Staa⸗ 
ten. Der Begehr ia effeltioer Waare erſtredte ſich 
allermeiſt auf die feineren Sorten, während die ge- 
ringeren, und namentlich Rauh wezen, wenig begehrt 
waren. Der hieſige Vorrath betrug am 1. Dezember 
23,751 Tonnen gegen am 1. November 22,256 
Tonnen. Am 1. Dezember 1883 15,506 Tonnen. 
Im Termin- Geſchäft entwickelte ſich ſeit Sonnabend 
eine beſſere ſpekulatlpe Frage. Loko 142 —172 Mk. 


tet eine triffliche Nalurgeſchichte der Thiere, ſowohl in nach Qual tät, April⸗Mal 162 ½, Mai-Iuni 1641|, 


Beſchrtibung als auch durch die Menge der vortreff- 
lichen Abbildungen ausgeztichnet Das Buch gehört 


Juni-Jull 166 /. 


Roggen war per Bahn ſchwach zugeführt und ſterlum die Bildung eines aus der neuen Parla 
unfteeitig zu dem Beſten, was wir in dieſem Fache da der Froſt die erhoffte Ankunft der im Kanal be Maforität hervorgehenden Kabtnets ermöglichen 
meißter Bibel, Hoſzſtraße A, ein höchſt frecher Ein- beflpen. Ein Theil beh andet die Säugethiere, ein findlichen Kähne zur Ummöglichfeit machte, ſah ſich der Die Demiſſton war ſchon vor den Wahlen ac, 
bruch verübt; während ſich Herr B. in ſelne'r Wirk- zweiter die Vögel, ein dritter Kttechthlere, Luiche und Dackungs bedarf zu beſchleunigter Begleichung feiner Sache. 


n * BER 
Da ER aa ar ch ES 


N BE 7 IT 


November - Dezember - Engogements veranlaßt. Früh ⸗ 
ſigt und umſomehr in überwiegendem Angebot, als die 
Käufer pro Novimber Dezember Frühjahrs - Termine 
dagegen abgaben. Loko 137 — 144 nach Qualtität, 
April⸗ Mal 1391, Mal- Jun 1393/4, Juni⸗ 
Juli 1401|,. 

Gerſte mäßiger Umfab. 
nach Qualität. 

Hafer erfreute ſich in effckliver Waare, ſowohl 
als Termine, reger Kaufluſt. Loko 130 — 160 nach 
Qualität, April-Mai 134 ½, Mai-Junt 135. 

Mais war ſowohl in Loko als auf Lieferun- 
gen begehrt und ſchließt reichlich 2 Mark theurer als 
vor acht Tagen. Loko 131 —136 Mark nach 
Qualität. 

Mehl hatte in Loko in beiden Sorten ruhiges 
Geſchäft zu unveränderter Notiz. R-Mehl April-Mai 
19,25, Mal⸗Juni 19,30. 

Rüböl matter in Folge ſtarker Rraliſationen. 
April Mat 52,40, Mai-Juni 52,70. 

Spirttus zeigte in dieſer Woche ein weſent⸗ 
lich geſunderes Ausſehen als in den Vorwochen, in⸗ 
dem anfangs langſam, demnöchſt aber raſchtr eine 
alfeitige Kaufluſt die Preiſe hoben. Lokozufuhren be- 
gegneien alltäglich ſchlankem Verkauf zu langſam flei- 
genden Preiſen. Loko 43,40, April-⸗Mal 45,10, 
Mai-Junl 45,40, Juni-Juli 46,30, Juli-Auguſt 
47, Auguſt September 47,40. 


Viehmarkt. ? 

Berlin, 5. Digember. Amtlicher Marktbericht J 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. al 

Es ſtanden zum Verkauf: 124 Rinder, 601 un 
Schweine, 554 Kälber, — Hammel. a 

Von den Rindern wurden nur zehn Stück 
verkauft. 

In Schweinen erreichte lnläsdiſche Ware I 
bei flauem Geſchäſteg nge annähernd die Preiſe vom FI 
vorigen Montag, 40 — 49 Mark pro 100 Pfund 
Lebendgewicht und 20 Prozent pro Stück Tara; der 
Bakonyerhandel war etwas lebhaſter und brachte 46 
bis 47 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 45 
bis 50 Pfund Tara pro Stück. Aa 

Dir Kälber handel entwickelte ſich im Allge- 
meinen etwas langſamer als am vorigen Montag; 
nur gute ſchwert Kälber hielten die alten Prelſe. 
Beſte Qualität brachte 50 —55 Pf., gute gend 
Waare bis über 60 Pf. und geringere Qualität 4 
bis 48 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


(Verantwortlicher Redattar: W. Sievers in Stm. 


Telegraphiſche Depeſchn. 
Stuttgart, 5. Dezember. Die von der zwel⸗ 
ten Kammer zur Vorberathung der Reichspoſtſpar⸗ 
kaſſen- Angelegenheit nledergeſetzte Kommiſſion be 
mit 13 gegen 3 Stimmen, die Kammer wolle untet 
Wahrung des Poſtreſervatrechts idr Elnverſtändniß mit 
der Stellung erklären, welche die Staatereglerurg {m 
biefer Frage eingenommen habe, und gegen die 8 
ſtimmung der Stzaatsreglerung zu dem a . 
Relchs⸗Geſetzentwurf keine Einwendung erheben 
en Motiven des von Rümelin erſtatteten 
beißt es, daß der Geſetzentwurf ſich aus dem ö 
52 der Relchsverfaſſung nicht begründen laſſe, um 
daß Würtemberg ſomit berechtigt ſei, den e 
zulehnen, daß dafjelde jedoch auch nicht gehindert | 
13 Zuſtimmung und ohne Präjudig für 
onderrecht dem Richs -Inſtitute ſich anz e 
Die Zuſtimmung Würtembergs jet indeß u a 
für vie vorliegende Faſſung des Dundee Sollte 
der Reichs tag weſentliche Aenderungen 8 ur. 4 
könnte Würlemberg fein Reſervatrecht auf" * 
tend machen. Die Plenarſſtzung der 3 
morgen ſtatt. 

Wien, 5. Dezember. Das Befinden des en 
herzogs Leopold in Hörnſtein iſt ſeit mehreren Ta- 
gen Beſorguiß erregend. Dem heutigen 
zufolge brachte der Erzherzog die Nicht ſchlaflos zu. 
Der Keäftenerlut iſt bei geringen Schmerzen 0 
nehmend. 

Peſt, 5. Dezember. Im Wbgeorbnetenhauie 
wurde das Staatsbudget für 1885 wit überwiegender 
Majorität auf Baſis der Spezlaldebatte angenommen. 
Die gemäße Oppoſttion ſtummle mit der digen 
partei. 

Brüſſel, 5. Dezember. Der PR 
hat in der Repräſentantenkammer die — 
der Vorlage betreffend die Armeereſerve angekündigt. 

Paris, 5. Dezember. Der Senat beſchloß die 
Senatewahlreform-Vorlage morgen zu berathen und 
nahm mit 111 gigen 103 Stimmen 1 Un- 
trag Demole's au die Wahl lebens länglichen Sena - 
toren bis nach Erledigung der Wahlteform-Lorlage * 
vertagen. 

Die Deputirte akammer ſetzte dt die Budget⸗ 
beralhung fort. 

Paris, 5. Dezember. An 10 ſpaniſch-franz 
ſiſchen Grenze ſiad nunmehr alle Quarantäne Maß- 
regeln aufgehoben. 

Der „Agenet Hıvas“ zufolge hat die inter ⸗ 
nallonale Suezkanal⸗Kommiſſton die von den 3. 
genteuren der Kanal Kompagnie vorgeschlagenen 8 | 
brel erungsarbeiten gulgehelßen. 

London, 5. Dezember. Das Oberhaus 2 
in drliter Leſung ohne Abstimmung die Refo 
angenommen. 

Bukareſt, 5. Dezember. Das Minifterium user 
reichte dem Könige die Demiſſion. Wie in parla® 
mentar ſchen Kreiſen verlautet, werden Carp und Ma- 
jorescu in das neue Kabinet eintrelen. 1 

Bulareft, 5. Dezember. Die Demiſſlion er 11 
Kabinets iſt erfolgt, well beide Kammern auf — f 
des neuen Wahlgeſetzes gewählt lab und das 
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Der letzte Arnfeiner. 


1 Roman von W. Höffer. 


„Was bedeutet das 7“ a 

Der Lieutenant öffaete die Thür und ſah hinaus. 

„Der Zug muß gleich halten, gnädiges Fräulein, 
dann werde ich Erkundigungen einziehen,“ 

Ein Signal folgte dem anderen; immer mehr 
Summen riefen, ſchrleen. 

Jutta hob erſchreckend die Hand. 
flüsterte fie ängſtlich. 
Der Lientenant begriff, daß ſie ſich fürchtete, in der 
ungewiſſen und vitlleicht gefährlichen Situation allein 
ö zu bleiben; er rief mit lauter Stimme einen der Kon⸗ 


„uch Gott!“ 


j 3 


i dukteure: „Sie, da! — was giebt es !“ 4 


„Eine Schraube an der Lokomotive iſt los!“ war 
die lakoniſche Antwort. „Sie müſſen ausſteigen.“ 
Ringe umher in den übrigen Koupés wurde laut 
gelacht. Nein, es war nichts welter als sur ein un 

I beseutender Zwiſchenfall, der aber doch mehrere Stun ⸗ 
den Aufenthalt vrrurſachen mußte. Ein Telegramm 
ö ruf von der nächſten größeren Statien eine ntue Lo⸗ 
bomotive herbei; bis fle aber, verhindert durch zwei 
andere, daſſelbe Geleije paſſirtude Kourierzuge, hier 
anfam, konnte es heller Tag werden. 


Die beiden Wariezimmer der dörflichen Station 
Iffeeten ihre Thore und der Train gab ſtiar In- 
laſſen heraus, wobel denn ein bedenklichts Mißber⸗ 
Mitniß zu Tage trat. Kaum der zwanzigſte Theil 
dieſer verbrießlichen Menſchen konnte unter Dach 
b Fach gebracht werden — Ins Chaos wuchs mit 
r Minute. 


In der Umgebung des Bahnhofes bildete ſich eine 
Ar von Zigeunerlager, in deſſen Rund ganz un 
Naubliche Quantitäten von Bir, Wa ſſt und Brod 
igt wur den; die beiden kleinen Wartezimmer über ⸗ 
man den po dagr ſtiſchen alten Herren und den 
mosſen Damen, die ſich in dem wonnigen Früh ⸗ 
ingsmorgen vor dem „Zugwind“ fürchten; — was 
ügezen bei der ganzen Sache den Humor nicht 
aloren batte, das ſchwärwte aus, um die Stun⸗ 
en des Wartens jo gut als nur möglich zu ver⸗ 
* then. : 
Erkältung, Schnupfen 


10 Hüften und Heiſerkeit werden von ben jetzt allgemein be⸗ 
kannten W. 2 ſchen Katarrhpillen in kü m eit be⸗ 
7 eig und ſchwerere Katarrhe in die Aide For über: 


Erbärtfic) in Stettin in der Pelitane und in Schlüters 
votheke, in Grabow bei Apoth. Schuſter, 4 Züll⸗ 

in der Schwan ⸗Apotheke von Dr. H. Meyer und 
meiſten pommerſchen Apotheken. 


Börſen⸗Bericht. 


tin, 5. Dezember. Wetter ſtürmiſch. Team 
f em 27 11“. Wind W. 

ert, ber 1000 Kier. loro 147154 
152 nom., per April⸗Mai 162,5 bez., 
bez., ber Jani - Juli 1 an 
1000 Klgr. loro inl. 182— 186 

a l vie 137,5 beg. 
87,5 bez., per Juri Juli 


000 Kigr. loko leichte Oderbr. 25 bis 
ärker u. Pomm 130 —140 bez, feinſte über 


ber 1000 Klgr. loko 128123 bez 

unperändert, per 100 Kelgr. loro 0. F. b. Kl. flüſſ. 
h ner Dezember 50,25 B., ber April; Mai 52 B. 
1 u — ruhig, per 10.000 ter % Ioto obre Fh 


„ber Dezember 11,7 B. u. G., per Avril⸗Mai 
. bes, B. u. G., ver Mais 44,9 B. u. G., 
I 45,6 B. u G., per Juli⸗Auguſt 46,2 


u 


iR 


e Ri. Toto 8,38 fr. 26, alte U:.8,75 bo 
| Todes⸗Anzeige. 
15 10 se Nachmittag entſchlief nach viel⸗ 

1 hrigem Leiden meine theure Frau 


N 


Margaretha, a. Mayer. 


* f Um ſtille Theilnahme bittet 
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Elberfeld, 4. Dezember 1884. 


N Foerster, 

. f 1 Regterungsrath. 
IR werden nach amerif, 

ö Zähne unter LTE 

u u. preiswerth eingeſetzt, plom« 

as (Lachgas) ſchnerzlos und gänz⸗ 


gefahrlos gezogen. Sprechſtunden tägli 
1 9—1 u. Nachm von 2—5 Uhr, auch 3 


. 0 ertLoewenstein, vrart. Dentift, 
üatelier Stettin, 43, obere Schul a A 
9 NR, Für Auswärt. Auf künſtl. Z Ahnen kit 8 


Wulige Klaſſiker⸗Ausgaben. 


E urs Werke. (leg. gebd. 4 % 50 H, 
Werke. Auswahl. Eleg gebd. 6 % 
8 Werke Elen, gebd. 4 % 20 H. 
Eleg. gebd 3 AM 50 &, 
dere. Eleg. gebd. 1 % 50 ». 
eg Werke. Deutſch von Schlegel, Benda 

Voß. leg. gebd. 6 % 
Zu haben bei 
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neu, 
Preiſen. 
Ea „ 258, gr. Burſtah 23 

Ein Handelsorl 
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Hz aste 9 en. Nätens in der Eopeb. d Bl, 


eee 
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Die Bäuerin lachte behaglich. 
Base auf der Hochheitsreiſe!“ ſagte fie, vertraulich 
blinzeln d. 


Dieſer tückſche Sohn des Mars! Mit welcher em- 
pörenden Ruhe er die Antwort gab, wie harmlos er 
lächelte! — „Noch nicht, Mama!“ — 

„Alſo ein Brautpaar!“ ſagte die Alte, erhob ſich 


So auch Jutta und der Lieutenant. Dis beiden i 
ſchlenderten dem Dorfe zu. Er bot ihr vabel den 
Arm, das war gar nicht anders möglich, denn es 
ging über einen primitiven Feldweg und ſogar über 
etliche Stege, die auf friſches Gras hinaus führten. 
Man pflückte Blumen, man ſah von einer Anhöhe 
herab auf das Dorf und jubelte dem 5 
entgegen — dem Pfiugſtmorgen mit jenem Glocken chwerfällig und watſcheltt hinaus in den Garten, 
Haug, feiner Welheſtimmung. I 1 Be mit zwet kleinen Bouquets zurüd- 

Ein Sängerchor hatte ſich ſchnell zuſammengefun⸗ zuk⸗hren. Roſenknospen, in deren Kelchen noch der 
den. „Das iſt der Tag des Herrn,“ klang es in Thau glänzte, zierlich von Immergrün umwunden. 
das Grünen und Blühen der Natur hinaus — Eins dieſer Blumenzwillinge reichte ſie dem Lieutenant, 
auch unſer Pärchen ſang mit und Jutta glanble des eins der jungen Dame, ihren Segensſpruch erhielten 
Lieutenau's tiefe kräftige Stimme unter allen übrigen beide zuſam men. 


deutlich zu erkennen, ſie ſah ihn, als das Lied bien⸗ ar Sie die Liebe i d grün 
det war, ſchüchtern an und in ihren Augen ſchim⸗ ee 1 e ee 


ee en, Der Lieutenant dankte schr lebhaſt und befeflige 

Da büdte er ſich plötzlich und küßte die kleine daz Geſchenk im Knepfloch ſeines Modes. 

Hand. Weshalb wohl? — Wel fie Beide jung) Was ſollte Jatta machen? Hier im Dorſwirths⸗ 
waren wie der Pfingſtmorgen und ſchön. haus lange Auseinanderfrgungen geben, oder gar un⸗ 

Dann wurde das Wirthshaus aufgeſucht. In dankbar ſcheinen! — das ging nicht; fie murmelte 
den Tanzſaal mit der 5 Be. Raufen alfo tegend etwas Unverſtändliches, behielt aber dle 
der Pferde anſtatt ſonſiiger Wandoerzlerungen fiel Roſe und ſah ſelbſt aus, als jet die friſche Blumen 
der Schwarm wie ein Flug Heuſchrecken; es fand ſich farbe durch alle Kelchblätter hinaufgeſtiegen in ihr 
eine Ziehharmontka und eine Hand, die des Spitlens ſüßes verwiertes Gſichtchen. 
kundig war; — während in der Küche für Kaffee Dann kun der Aufbruch; ein Pfeifen vom Bahn⸗ 
und einen Imbiß geſorgt wurde, flog das luſtige hof her mahnte zur Elle. Die pflichtvergeſſene Loko⸗ 
Völkchen im Walzer dahin und glaubte, mie fo ſelige mollve ſtand beſchämt auf einem Nebengeleiſe, die 
Stunden verlebt zu haben. meuangelonmene puſtete und ſchnob, während männig- 

lich feine alten Pläße wieder auſſuchle. 

Zweimal tanzten Jatta und der Lieutenaat, daun Als unſer Pärchen fein Koupé erreicht hatte, fand 
ertlärte fie, lieber naschen zu wo len und auch er ſich in demſelben eine Reifegefährtin ſchon vor, eine 
es — 15 7 er keinen 4 Aan de ältere Tante mit einer Habichtsnaſe. die im allge- 

e ſprachen unter dem Schnarren u äneli 1 Ace Hr 
Harmontta alktlei schr ernfhafte Dirge — von. der meinen ſehr prübe und unzugänglich ſchlen, ſeh 


Bereutung dis Pfagſiſeles foger, von Tod und Un- nehm kühl. Sie dankte kaum, als man ihr grüßend 


„Ge viß ein jar ges 


is ſoll je ſchon votctlkommen ſein, daß gel'gentlich 
eines Abſchledes nach jo ſeligen Stunden ein Kuß 
nicht allein erbiten, ſondern ſogar auch bewilligt wor⸗ 
den iſt — und das ſchien die ältliche Tante im In ⸗ 
tertſſe der Menſchen inhiblren zu wollen. 

Die Räder begannen in langſamts Tempo zu ſallen, 
eine größere Stadt zeigte ſich den Blicken, ein Bahn ⸗ 
hof mit Hunderten von Men ſchen. 

Der Lieutenant ergriff und drückte Juttas kleine 
Hand. „Auf Wiederfihen, gnädiges Fräulein! ich 
hoffe beſtimmt, daß unſere Wege hier nicht für immer 
auseinander gehen!“ 

Sie blieb ihm die Antwort ſchuldig, nur ihre Lip⸗ 
pen bewegten ſich aber kein Ton wurde gehört — 
daan hlelt der Zig. 

Er hob galant feine Ruſeb⸗glelterin aus dem Koupe, 
reichte ihr das graue Tuch und verbeugte ſich zum 
Abſchied. „Auf Wiederſehen!“ 

„Da iſt ſte!“ rief eine Frauenſlim me. 
da iſt ſie!“ 

Der Onkel Rlitmeiſter, die Tante und die drei 
Koufinen waren ſämmtlich auweſend. Als heute 
Morgen um fünf Uhr der Katſcher mit dem Wagen 
zum Bahnhof geſchickt wurdt, um die junge Dame 
abzuholen, da brachte er dit Meldung, daß dem 
Kourierzuge etwas paſſirt ji und daß der ſelbe urſt 
nach mebreren Stunden eintreffen werde. Die Tante 
fil vor Schreck in Ohumacht und erklärte dann 
ſpäter, daß fle unter allen Umſtänden pirſönlich die 
verſtümmelten und gequetſchten Ueberreſtt ihrer un⸗ 
glücklichen Nichte in Empfang nehmen wolle, der 
Onkel Rittmeifter mußte alſo nolens, volene mit 
und auch die drei Kouſtzen ſchloſſen ſich händeringend 
den Eltern an. Man packte Kiſſen und Decken, 
Stärkungsmittel aller Art und Verbandzeug für jede 
Sorte von Wunden in den Wagen, mit dem ſich der 
Trauerzug auf den Weg machte. Vergebens ſchwuren 


„Gottlob, 


waste und jo blieb denn für den Lieutenant und das 

fierblichkeit. junge Mädchen wieder nur ein Zwiegeſpräch übrig. ſämmtliche Bahnbedienſtete, rap keinem Paſſagler ein 
Mitten durch den Jubel ein wehmülhiger Z 1g, das Aber es war doch ſehr angenehm, daß ſich im Koupe Leidts geſcheben ji — vie Tap te lliß ſich ihre 
iſt des Genuſſis höchſte Weihe. ein dritte Paſon bifand, Jutta empfand es wie eiae böfen Ahnungen nicht uihmen, und als der Train 
Die Wlithin brachte den Kaffee nebſt Zubehör. Eclöſung — nun konnte man recht unbtfangen plan- hielt, da verfel ſie wieder in krampfhaſtes Schluchzen, 
Jatta und ihr Krvaltir erhielten ein Tiſchchen im dern, ſo gauz, als je das Z viſcenſplel mit oer Dorf- das ſogleich die drei theilnehmenden Kouſiaen in Mit⸗ 


Winkel; gerade zu ihnen ſetzte ſich die gutmüthige 


wirthin nie ge vrſen. 


> egefhäft mit Prehtolle 


zu vertan! iſt krankheitsbalber ſehr preis⸗ 


Alte. Wie ber Lieutenant eſſen konnte und wie ihn Die Hibictönaje verſah dabel einen freiwilligen 
die junge Dame dafür auslachte. Sechs Euer mit Sicherhellsdterſt. So oft der Lieutenant baltverſtoh⸗ 
diverſen Schlrkenſchuitten — ob das nicht zu arg len aufdlickte, gewahrte er ein verſchletertes Auge, das 
war? — ihn bister den Flormaſchen unabläſſig bewachte — 


Aus Bad Stuer in Meckl., 2. Dezember. 


Die Zahl der Kurgäſte hat ſich jetzt auf 20 reduzirt. — Auch hier iſt der Winter ſchon eingerückt, 
wird jedoch bei der geſchützten Lage des Ories und der häuslichen Einrichtung von den Kurgäſten nicht ſo ſehr 
empfunden. Ein großer Theil der Promenaden, et va von der Ausdehnung einer Viertelmeile, wird von Schnee 
frei gehalten und bei Glätte mit Sand beitreut, jo daß auch die ſchwächeren und gebrechlicheren Patienten ſich 
unbe hindert unter dem Schutze ſchöner Bewaldung im Freſen bewegen können. Der See bietet den Schlittſchuh⸗ 
läufern augenblicklich eine prächtige Eisbahn. — Proſpekte gratis. 


G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
r Schluß⸗ Ziehung 


der I. Lotterie Grossherzoglicher Kreishauptstadt 
Baden-Baden. 


Haupt Gewinne 
i. W. v. Reichsmark 


30.000, 


1 


Original⸗Voll⸗Looſe a 6 Mark 30 Pf. 
enpfiehlt und verſendet, jo lange der Vorrath reicht, die Haupt⸗Kollektlon von 
Mermanm Franz, Hannover, 


an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten find (Gewinn⸗Liſte franko und gratis.) 


Vertretung in 


Patent- p 1 N ©. Kesseler, Patent- und Technisches W 8 Patent- 
| Brossaän, Berlin, S W.,Königgrätzerstr. 47. Ausführl.Prosp. gratis.] Anmeldungen. 
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n Auf den Woltansstollungen u "" 
mit den höchsten Preisen ausgezeichnete, unter Garantie der Bilberauflage 
versilberte Tafelgeräthe. 

Alle unsere Fabrikate trugen das obige Fabrikzeichen 
und den Namen CHRISTOFLE. 
Unser Repräsentant in Stettin ist: 
A. Toepfer. Hoflieferant. 
PARIS — KARLSRUHE CHRISTOFLE & Cie. 
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Thorner Honigkuchen, 
weltberühmtes Fabrikat. 


Herrmann Thomas, horn, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät d. Kaiſers u. Königs. 
Poftkiſte (10 Bid) 6 Mark. 


Emballage gratis. Wiederverläufern angem. Rabatt. 
Preisliſten franko. 


BEER 


G ſtwirthſchaft 


NN: 


20,000, 10,000, 3000 | 
Biehumg vom 16. bis 19. diefes Monats. 


— a — - oz 
aller Länder u. event, deren Verwerthung besorgt | Bericht über | 


leldenſchaft zog. 

Dieſer troſtloſen Familie eilte Jutta lächelnd und 
frlſch, mit glär zenden Augen entgegen und wurde in 
den Wagta g packt wie ein Kleinod, tas zur knap⸗ 
pen Noth den Fäuſten des Räubers entilſſen werden 


Directe 
| Poſt⸗Dawpfſchiſſahet 
‚Hamburg-Amerika 
Nach New-York jeden 


Mittwoch u. Sonntag 
| mit Deutſchen Dampfſchiffen der 


r 
N a) 
j 
1 


8 Hambarg-Amerikanischen 
= | Packetfahrt-Actien-Kesellschaft 
—— 


E. Maubuss n Stettin 
und . M. Kopp in — 


Conrad Felsing, 
Hof-Uhrmacher u Hoflief. 
Sr. Majestät des Kaisers u. 


Ihrer Majestät der Kaiserin, 


Berlin, W., 20, Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, 
etablirt seit 1820, 
empfiehlt 
seln anerkannt grösstes Lager 


Uhren und Musiken 


zur Wahl 
angenthmer und nützlicher 


Weihnachtsgeschenke 


und bietet durch grossen Umsatz, den gechrten 

Käufern den Vortheil bulllgster Preisstellung 

bei vorzügliehster Qualität der Waaren. E 
Umtausch. bereitwilligst 

P. eisliste franko. Verpackung gratis, 


Die Gardinen⸗Fabrik 
e Bruno Güther, cone, 


Berlin 0., Grüner Weg 80, — 
— — roben (nicht photographute Muſter) von 
weißen Gardiven in allen Genres portofrei bei 
ne billigen Preiſenz und ſtreng reeller Me: 
ienung. 


Neue Wall- u. Para⸗Nüſſe, 
neue ſicil. Lamberts⸗Nüſſe 


empfing und empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl.. 
große Laſtadie 53. a 


Cibils“, 


flüſſ. Fleiſch⸗Friraklt. Nur mit heitzem Waſſer, ohne 
Fleiſchzuſatz, erhält man eine Bouil 7 7 
kochter nicht zu unterſcheiden. ae ee 
Haupt⸗Depot für Mecklenburg und Pommern 
Louis Ahlert, Schwerin i. M. 
Alle Sorten 


Ungarweine (auch Medizinal⸗Tokav⸗ 
5 empfiehlt billigſt die Ungarwein⸗Großhaudlung 
) Y 
b. Blumenthal c Co., Breslau. 
Preisliſte franko. Verſandt in Fäſſern und Flas 
gegen Nachnahme reſp. Referenzen. 
in 


Trunksucht 


alle 
Stadien beseitigt nach 10jühriger Praxis reell nnd 
gewissenhaft auch ohne Vorwissen Th. Konetaky, 
Berlin, Brunnenstr. 53. Erfinder der Radikalkuren u. 


m —— öh. ö bb e Br Freuden. Werfehr Spezialist f Trunksuchtleidende Amtl. berlaubi 
8 3 Seegras, Roßhagre Fibre, Gurte] Wine gangbare © . F ann ur den 
Indiafaſern, Bindfaden, See hs emoftehlt unt r cü tigen Bedir g ngen ſofort au derfaufen. Adr. Danksagungsschreib, welehe d. Wirkung meiner .- 
bill gſt b M. Turnofaky, Bollwerk a. lu F. RA. 2s in der Exp Schulzenhraße 9 erbeten.] übertrof. Mittel geg. d. der Nachahm. beweisen, gratis, 


Ass 


ennt'. Alle fragten und ſprachen zugleich, alle Dann aber fhwig er plötzlich. Die Thränen Borauet und ließ ſich die Vorgeſchichte deſſelben er- Aber irgend eln guter Gelſt mußte ihm doch die 
küßten und liedkoſten — kaum blieb dem jungen ſchleuſen feiner weiblichen Begleltunz waren wieder zäh len — dans ſeufzten keſde junge Damen, um- Sache verrathen haben, er war wieder da und er 
Mädchen Zelt genug, um verſtoblen noch ein wal geöffnet und in dieſem egen inen Ausbruch von aur ten ſich auf das zärtlichſte und tauſckten einen kam von jetzt an täglich. Die ſichere Mimi oder 
nach der Stelle zu fehen, wo ihr Reiſegefährte fie, Trauer fand er Gllegenbei, die grünt Flaſche dis erneuten Schwur ewiger Freundſchaft und Treu⸗. Tini wurdt nun die Verteaute einer wirklichen Her⸗ 


verlaſſen hatte. Da ſtand er noch der Verwegene, zum letzten Arien zu leeren. — — H— — — Sehr viele vaterländiſche Porſien wurden während zensgeſchichte, ſie ſah und hörte, daß Jutta den büß- 
und jetzt hob er Jag r das Bouquet an die — — —— —— — — — — ieſer Patode geleſen, ſehr viee einzelne Verszellen fen Lieutenant liek te und daß er fie anbetete. 
op = — — — —1 Nach jenem Pfgſſeſte kom ti Sommer mit in ein Tagebuch geſchrteben und überhaupt eine höchſt Briefe flogen hin und her, man ſah ſich zuweilen 


Der Katſcher trieb die Pferde au, eine graue Mauer hei ßem Sonnenglanz und ſtarken Gewitterſchauern. rüſtere Weltanſchauung beiterfeits kalttvirt, dis plötz⸗ im Stadtpark, zuweilen in den Straßen der Stadt, 
ſchob ſich zwiſchen die beiden jungen Leute und Jutta war wieder in der Penſion, trieb Muſik, Krnſt⸗ lich sine Bombe in dies behagliche Seufzer- Stillleben aber nie allein, nie lange genug, um einander wik⸗ 
Alles war vorüber. Jutta ſchloß die Angen, fe feet und deutſche Elteraturgeſchichte, daneben aber hiac inſlel und eine Revolution herrorrlef, wo bisher lich kennen und vertrauen zu lernen. 


lehnte wie erſchöpft den Kopf gegen den Poller der auch einen heimlichen Kultus, an dem noch eine jo zarter Friede geherrſcht hatte. Fräulein Tavıratee wurde nicht in das Geheim aiß 
Rückwand. i andere gleichgeſtimmte Stele den lebhaft ſten Antheil Die beiden Uszertrennlichen gingen eines Tages gezogen, da te für die gute alte Dame doch un⸗ 
Oakel Rittmelſter griff an den Wagenkaſten und nahm. m Stadtpark ſpazieren und flüſterten wieder von den möglich geweſen wäre, den Lientenart in ihrem Haufe 


holte eine Flasche hervor, deren Stöpfel er abjog. Niemand wird bezweifeln, daß ſich unter der Schaar Erlebufffen jener Mainacht, als mben ihnen ein zu empfangen; die ganze Hoffnung der beiden Ver⸗ 

„Das iſt guter Kognak meln Töchterchen“ ſagte von ltebenswürbigen jungen Mädchen auch eine ſichere Paar Sporen auffallend laut klarten und blanke liebten ging vi⸗Imehr dahin, um Weihr acht den On⸗ 
er, „nimm einen tüchtigen Hleb, es wird Dir nach; Mimi oder Tini befand, die gerade Juttas auser Knöpfe ſich im Sonnenſchein ſpiegelten. kel kommen zu ſehen und ihm Alles ar zu vertrauen. 
der durchwachten Nacht wohlthun!“ wählte Buſcnſreundin und Vertraute war. Alle Ge- Jutta ſah auf — faſt Hätte fie einen Schrei aus- Dann konnte der Lieutenant ſeint offene Bewerbung 

Das junge Mädchen dachte an eine gewiſſe ele⸗ heimniſſe, alle Gedanken ihrer unſchuldigen Herzen giſtoßen. Er war te, er ſelkſt, er grüßte bedeu- am techten Orte vorbringen, dann ſtellte ſich dem 
gante Reiſeflaſcht mit dem zierlichen ſtählernen Teink- theilten dieſe beiden Sympatbievögelchen treulich mit fam — — — vollen Erdenglücke Kin Hinderniß mehr in den Weg. 
becher und dem duftigen Inhalt — widerſtrebend inander, alle ihre Erlebnſſſe wurden gegenſeitig aue⸗ Die beiten jungen Mädchen flüchteten förmlich. Onkel Karl würde ſein Jawort nicht verſagen, er, 
nahm ſie das grüne gemeine Glas aus den Händen getauſcht und fo konnte es denn natürlich nicht un- Er war hier, hatte ſich ohne Zweifel virſetzen laſſen, der ja die beiden verwalſten Kinder liebte, ale wäre 
dis Onkels, trank ein paar Tropfen, verſchluckte fie terblelben, daß auch die Abenteuer jener bedtutſamen er würde ihnen vielleicht von jetzt an täglich ber fie feine eigenen gewesen. 


und brach dann aus nie ermittelten Gründen plötz⸗ Reiſenacht zur Sprache gelangten. Die Vertraute gegnen, 1 
lich in Thränen aus, erfuhr Alles, fie lernte die Augen dis Lleutenants Die Sache wurde eln förmlicher Roman. 1 
„Da haben wir es!“ ſagte der Onkel. „Das aus mannigfachen Schilderungen vollſtändig kennen, Keine don Beiden ſchllif während dieſer Nacht (Fortſetzung folgt.) 
kommt davon, wenn junge Damen alleis reiſen. ‚feine Art zu lächeln, feinen Schnorcbart und die und am andern Tage wählten fie eines entgegen⸗ 
* ir 2 ich . — — — 5 ute in — Oübchn am Kinn, — lab d —.— Wag. Das — — . borandjchen. 
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empfehlen 


Damen-Mäntel 


in nur neueſten Facons und reellen Stoffen, 


— 
ſowohl hochelegaute Genres in Ramagé⸗ als auch ſolideſte, geſchmackvolle und einfache 
Velour, Peluche de soie und de laine in Ausführungen in Ottoman, Caſtor, 
0 den Preislagen von 60—250 Mark, Double c. im Preiſe von 10—55 Maik. 


in grosser Erfolg des 
19. Jahrhunderts. 


Der „Kurſalon“, Ze tſchrift für Bal⸗ 
neologie, Klimatologie und Hydrotherapie, 
vom 14. September 1884 ſckreibt: 
Wieder durchzieht der ſchwarze Würge⸗ 


E engel, die Cholera, die Mittel meerländer. 
E! In noch viel höherem Maßſtabe als die 


Cholera dezimirten noch vor wenigen 
Jahren die Bruſtkrankheiten die 
Menſchheit, bis Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1, der Er⸗ 
finder der Malzpräparate, die 
leidende Menſchheit durch dieſe Malz⸗ 
präparate beglückte; die Johann Hoff⸗ 
ſchen mal gad lee geen 


ſtehen einzig und allein da in der medi⸗ 
ziniſchen Wiſſenſchaft. Selbſt die Aerzte, 
die ſonſt von Arzneimitteln nicht das 
E. Geringfte halten, weiſen den Johann 
Se Malzpräparaten eine 
erſte Stelle an. In allen Kriegen, die 


| Unſere Auswahl iſt jteis die gediegenſte. 
Die Preiſe find in Berückſichtigung der vorgerückten Saiſon um 7 


ar 


ſeit Erfindung dieſer ſegens reichen Mittel 

eführt wurden, wie 1864 in Schleswig: 
Laber, 1866 in Böhmen, 1870-71 
in Frankreich, 1877—78 im Orient be⸗ 
währten ſich die Johann Hoff'ſchen 


| Präparate vorzüglich. Die Spital 
ärzte haben alle die vorzügliche W rkung 
des Malzextraktes, der Chokolade, 
des Bieres ꝛc anerkannt. Herrn 
Johann Hoff dem Erfinder dieſes ſegens⸗ 
reichen Mittels, iſt aber auch der ge⸗ 
bührende Dank zu Theil geworden. 


sun 
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Falkenburg) bei Entnahme ganzer 3 
à 20 A pro Schock Bei aggon vorräthig. 
Förſter C. Bobke, 
Forſt Philippshof. 
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Die echten Johann Hoff’ihen Malz: 
präparate haben ihr Stammhaus in 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße J. 


—— 


Preiſe: 6 Flaſchen ar 
Geſundheits bier incl. Flaſche 3,60 „AM — 
Konzentrirtes Malzextrakt mit und ohne 
Eiſen a 3 AM, 1,50 % und 1 AM — 
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2,50 A — Eiſen⸗Malz⸗ Chokolade Ia 
Pfd. 5 A, II a Pfd. 4 M — — Matze 
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Bruft » Malz» Bos bons a 80 Pf. und 7 m 
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- alpoma 2 von 5 Werthe deſſen Beſitz in Stunden der Gefahr doppelt geſchätzt wird, iſt ein 
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Lan eren, Ci Alba | Zinn Ein Weinküf | 
von Kamin-Einfägen, Gitter M » IM . 8 SE II n einküfer, div, 
— Dies —— 5 — 9 N 0 E a a 7, 1 X E IIS. Funverheirathet. 34 Jahre alt, welcher lange Zeil 55 

un Borſetzern, Feuer ⸗ ich Weinbandlungen ſeldſtſtändig thätig geweſen. 

gerät Ständern une Garni) | Ueberraschende Auswabl neuester und nütalicher Möbelgegenständez u 6000 „ in ein Geſchäſt als \ 


turen, Kohlen Behältern, Ka ⸗ 
ite schirmen ꝛc. Socius 
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8 8 
von den einfachſten bis zu den i 0 7 N 7 es wo er ſich eine Exiſtenz gründen al, e 
elega; teten Mu ſtern in Bronee ö a 5 N Gefällige Offerten erbitte unter 3 8 4 
Nickti, Gutvrepoit, Kupfer unt J Nn AU! Vine mud. Mosse, Berlin SW. int 


3 Meffing. Suche zum 9. Apeil oder I. Mat einen 
ri 5 N ‚ratheten Meier, der mit Leitung eines Separate 
ſtändig vertraut iſt Perſönliche Vorſtellung 


tanim om 5 aar und jede Abzahlung. 
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